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Verantwortlichkeiten beim Ausbau von EE und 
Klimaschutz 

Global: Internationale Klimaschutzabkommen, Globaler CO2-
Handel, Technologietransfer, IRENA, „Carbon Bank“,…

Europäisch: Europäische Reduktionsziele, EU-Emissionshandel,
EE-Ausbauziele, EE-Aktionspläne, Energieeffizienzrichtlinien, …

National:
Rahmengebungen, Nationale Energiesteuern, 

Förderprogramme für regenerative Energien (EEG), …

Landesebene: Zielsetzungen EE, Förderprogramme,  spezifische Aus-
gestaltung (Raumordnung, Regionalplanung),…

Kommunal: Regionale Energiekonzepte, Zielsetzungen (100%EE,
Energieautark, Klimaneutral), Ebene der Umsetzung, Beteiligung

Quelle: WI 2010 geändert



„Mission“

Regionen sind…

Umsetzer (Region als Handlungsebene)

Gestalter (Einfluss auf Rahmenbedingungen)

Beschleuniger (geben den Takt vor)

Vorbild (für Regionen, Länder, Bund)

100%-EE-Regionen sind die Spitze einer Bewegung zur 
Erneuerung des Energiesystems
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Die zentrale Frage ist nicht, 

ob Regionen und Kommunen eine 100% 

Vollversorgung mit Erneuerbaren Energien 

i h köerreichen können,

sondern wie rasch dies nachhaltig möglich ist. 
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100%-EE- und Starter-Regionen

Gesamtbilanz: Ziel Handlung ZustandGesamtbilanz: Ziel, Handlung, Zustand

Dynamisches Wachstum

100% EE 7 8 Mi EW (45 568 k ²)100%-EE 7,8 Mio. EW (45.568 km²)

Starter 9,3 Mio EW (46.715 km²)

100% EE R i= 100%-EE-Regionen

= Starter-Regionen

Stand: 09/2010
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Aktive Regionen für EE – über 50% 
sind bereits auf dem Wegsind bereits auf dem Weg

Deutschland erneuert sichDeutschland erneuert sich
von unten!
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Quelle: Eigene Erhebungen, September 2010



Wertschöpfung in der Öffentlichen Diskussion



Bedeutung der  Wertschöpfung 

4 8 11 3 4politische Profilierung

Wie bedeutsam sind die folgenden Beweggründe für Ihre Region oder Kommune 
für die Umstellung der Energieversorgung auf EE?
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Regionalmarketing, Image für die Region
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sehr ziemlich mittelmäßig wenig nicht
N=32
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Analyse der regionalen Wertschöpfung

Komplexität des dezentralen Energiesystems erschwert die genaue p g y g
Analyse.
Analyse bezüglich ART; HÖHE; Aufteilung und ZEITVERLAUF ist 
Voraussetzung für die Gestaltung von Energiepolitik. (Offenlegung 
von Shareholdern, Stakeholder). 
Dezentrale Energie bedingt eine UmverteilungDezentrale Energie bedingt eine Umverteilung.
Externe Effekte, Verdrängungseffekte, Brutto-Netto-Effekte werden 
derzeit kaum betrachtet. 
Jede Wertschöpfungsanalyse muss regionsspezifisch vorgenommen 
werden, wenn man belastbare Ergebnisse haben will.

Analyse für ein komplettes Energiesystem ist komplex
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In jeder Region in der Regel über 

20 konkrete Flächenpotenziale
20 verschiedene Erzeugungsformen

15 relevante Vermarktungsformen und Teilmärkte… 
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Beispiel WEA, 2 MW

2 Mio. € Investition
4 Mio. kWh/Jahr

364.000 € pro Jahr
10.000 €

Gewerbesteuer
12.000 €
Pacht

6 % 
EK R ditEK-Rendite

30 000 €

14 000 €

30.000 €
Betriebskosten

14.000 €
Wartung

Quelle: Hoppenbrock 2009
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Kommunale Wertschöpfung bei EE
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Beispiel: LKOS von 0 auf 100

Analyse des LK Osnabrück nach Raumtypen

Klimaschutzkonzept
Landkreis Osnabrück

Analyse des LK Osnabrück nach Raumtypen



Anteil EE-Strom im LK Osnabrück 2008
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[ t / a ] Emissionen 2008
3,05 Mio t CO2

8 5 t / Ei
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22% EE-Strom*

CO2-Emissionen* / Einwohner [t/a]
*) Verursacherbilanz, CO2 Emissionen der 
Energiebereitstellungskette (Lebenszyklus)

Klimaschutzkonzept
Landkreis Osnabrück

Energiebereitstellungskette (Lebenszyklus)



100%-EE-Szenarien LK Osnabrück

2.300 GWh/a Wärme aus EE3.900 GWh/a Strom aus EE

Klimaschutzkonzept
Landkreis Osnabrück

(100%)(150%)



Modul Wertschöpfung: Lebenszyklusanalyse 

128 Windenergieanlagen

11000 PV-Anlagen

16 PV-Freiflächen

20700 EFH-mit Solarwärme

5715 EFH mit Wärmesonden

3240 EFH mit Pellt

3880 EFH mit Scheitholz

109 Biogas-Anlagen (BHKW)
Voll oder Teilsanierte 

46000 Wohngebäude

*.  



Analyse von Wertschöpfung* durch Potenzialnutzung im LK 
Osnabrück: 240 Mio. Euro im Jahr 2020Os ab üc 0 o u o Ja 0 0

Annahme: Verdopplung der durchsch. 
I titi i d ä h t 10 J hInvestitionen in den nächsten 10 Jahren 

Klimaschutzkonzept
Landkreis Osnabrück*Entstehungsrechnung aus Teilszenarien regionaler Potenziale definiert als Summe jährlicher Überschüsse, Pachterträge, Zinserträge, 

Lohnsummen  und Unternehmerlohn pro Jahr; vor Steuern. Berechnung:  Hoppenbrock 2010, Stand: Nov 2010. 



Leitbild und Regionalmarketing

Quelle: deENet 2009, Illustration: www.bildbauer.de

100%-EE-Region als Schauplatz der Energiewende für einen 
umfassenden wirtschaftlichen, gesellschaftlichen Struktur- und 
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Wertewandel.



Herausforderungen für den umfassenden EE-Ausbau

I. Dezentralität verändert Landschaft – auch 
Bewusstsein in unseren Köpfen!Bewusstsein in unseren Köpfen!

II. Flächen- und Nutzungskonkurrenzen 
abstimmenabstimmen

III. steigende Akzeptanzprobleme bei EE?! 
Wind: Standorte, PV: Preis, Biogas: 
Maisanbau 

IV. Wertschöpfung schrittweise ausbauen (z. B. 
Bürgeranlagen Genossenschaften)Bürgeranlagen, Genossenschaften)

V. Unterstützung seitens des Landes 

VI V b fü EE A t il i R iVI. Vorgaben für EE-Anteil in Regionen 
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Ausblick

3. Kongress „100% EE-Regionen“

27. & 28. September 2011
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Danke fürs Zuhören

Kontakt:

deENet

Weitere Informationen:

www.deenet.org deENet 
Dr. Peter Moser
Ständeplatz 15
34117 Kassel

g

www.100-ee.de

Tel: 0561/788096-16
E-Mail: p.moser@deenet.org
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